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Der schwere Alp einer dumpfen Kriegsgefahr drückt auf
die Gemüther von ganz Europa In solchen Zeiten be
darf es nur eines geringfügigen Aulasses um den ver
derblichen Funken herauszulocken welcher das Pulverfaß
entzündet Die Geschichte der großen kriegerischen Kata
strophen lehrt daß es an einem solchen Anlasse niemals
gefehlt hat wenn einmal der natürliche Lauf der Dinge
einer Entscheidung zudrängte Leute welche den Reichs
kanzler vor Kurzem besuchten wollen beobachtet haben
daß seine Stimmung nicht eine solche gewesen sei welche
darauf schließen könnte daß er sich am Vorabend eines
Neuen großen Krieges befände Trotzdem zweifelt man
daß der bulgarische Handel ohne Anwendung von Gewalt
zu Ende geführt werden wird Als im Jahre 1370 die
Kriegserklärung erfolgte da konnte sie an sich als ein
Blitz aus heiterem Himmel angesehen werden Und doch
war dem nur scheinbar so Ein Jeder hatte mit Bestimmt
heit gewußt daß Preußen die Suprematie in Deutschland
die es sich in schwerem Kampf errungen nunmehr gegen
Frankreich vertheidigen müßte Der Krieg war unvermeid
lich nur der Beginn desselben ungewiß Jedenfalls mußte
er losbrechen sobald die Partei der am meisten daran
gelegen mit allen Vorbereitungen fertig war ein Zufall
konnte dann die äußere Veranlassung zum Losschlagen
werden Und so geschah es Fast dieselbe Lage
haben wir heute Das Gewittel schwebt in der Luft es
kann sich noch unerwartet lange hinziehen aber losbrechen
muß es Die Athmosphäre ist eben derartig mit Electri
cität geschwängert daß diese sich entladen muß Das ist
die Ansicht der weitesten Kreise in Deutschland das ist sie
in anderen Ländern Auch in Rußland betrachtet man
einen Weltkrieg als unausweichlich Sowohl d e mili
tärische wie die politische Welt hält ihn für eine beschlossene

Sache bei der nur das Eine noch ungewiß ist wer ihn
beginnen wird Da der Zar die Leitung der politischen
Angelegenheiten ausschließlich und allein sich vorbehält
und seine Stimmungen und Absichten dem Wechsel unter
worfen sind so ist es nicht möglich über den Gang der
Dinge auch uur vermuth gsweise etwas zu äußern Aber
die Haltung der Presse welche seine Absichten kennt und
denselben zu Hilfe zu kommen pflegt beweist daß man
vom Frieden nichts mehr rhofft Mag der Zar wie
Kundige versichern vor den Gefahren eines furchtbaren
Krieges immer noch zurückschrecken eines Tages wird
er sich überzeugen daß Rußlands überlieferte Politik bei
dem einmüthigen Widerstande der dieselbe zurückweisenden
Mächte deren Führung Oesterreich übernommen hat
ohne eine Entscheidung durch die Waffen keine Aussicht
hat durchzudringen Und in diesem Augenblick wird ein
Weltkrieg unabwendbar sein Man schreibt dem Zaren
augenblicklich eine gewisse Selbstverleugnung zu spricht
von der Möglichkeit einer Preisgebung der Kandidatur
des Mingreliers und der Geneigtheit die ganze Verwicke
lung vom Boden des Berliner Vertrages aus auf diplo
matischem Wege ins Reine zu bringen wobei man auf
die neuliche Kundgebung Ves russischen Regierungsanzeigers

verweist Ob diese Neigungen mehr als blos vorüber
gehende Anwandlungen sind weiß Niemand Aber selbst
wenn es der Fall wäre würden sie doch keine verläßliche
Friedensgewähr bieten denn abgesehen von ihrer Wandel
barkeit vermögen sie nichts gegen den Zwang der politi
schen Entwickelung gegen die Gebote der politischen Noth
wendigkeit welche sich für Rußland ans seiner augenblick
lichen Stellung ergiebt Daß man auch in Petersburg
diese X o r Staatsraison begreift beweist die unab
lässige Emsigkeit mit der man an der Vorbereitung zum
Kämpfe arbeitet und die bereits den Erfolg gehabt hat
dciß zwei volle Armeekorps im Süden zum Kriege bereit
stehen

Aus parlamentischen Kreisen wird der Post über
die Stellung der verschiedenen Parteien zu der Militär
vorlage und über die Aussichten der Militärvorlage ge
schrieben

Fest scheint zu stehen daß alle Parteien in der Erkenntniß
der Nothwendigkeit einig sind zur Sicherheit des Landes Opfer
zu bringen Allerdings gehen die Meinungen in der Beurthei
lung der Weltlage auseinander Die Herren Dr Wmdthorst
und Freiherr von Stanffenberg gaben das dringende Bedürf
niß nach Aufklärung über die politische Lage kund und moch
ten ganz genau wissen ob der Friede gefährdet ist welche Wert
schätzung insbesondere den Allianzen beizumessen ist und was
man von ihnen zu erwarten Die deutsche Reichspartei und
mit ihr die der Reichsregierung vertrauensvoller gegenüber
stehenden Parteien glauben keine Ursache zu haben an der Rich
tigkeit und thatsächlichen Begründung der von dem Kriegsmi
nister sowohl als von dem Feldmarschall von Moltke abgege
benen sehr bestimmten Erklärungen bezüglich der Dringlichkeit
der Borlage und der Gefahren der Lage zu zweifeln zumal
diese Erklärungen merkwürdigerweise eine Bestätigung aus dem
Munde eines berufenen Oppositionsredners des Abgeordneten
Bamberger gefunden haben Was ferner die positiven Par
teien von der Stellung trennt welche die ihre Aufgabe in der
Negation suchenden Parteien behaupten das ist die Schätzung
unserer Armee sowohl der Qualität wie der Quantität nach
Der Herr Kriegsminister kann stolz sein auf die große Mei
nung welche die Herren Eugen Richter und Dr Wmdthorst
von unserer Armee hegen daß der eine deren Geist für so gut
der andere ihre Zahl für so gewaltig hält um ohne jede Er
höhung der Stärke einem Kriege entgegensehen zu können
Wenn aber demgegenüber von autoritativer Seite erklärt wird
daß es Selbstüberschätzung Selbstüberhebung Unterschätzung
des Gegners wäre ohne Verstärkung der Armee mit Vertrauen
in den Krieg zu gehen dann müßten es alle Einsichtigen für
eine große Härte halten den Kriegsminister mit einer Verant
wortung zu belasten die er nicht übernehmen will und kann

Die preußische Staatsverwaltung begnügt sich nicht
mit der Erfüllung der ihr durch die Gesetzgebung des
Reichs auferlegten Pflicht derFürsorge für die durch
Unfälle arbeitsunfähig gewordenen Arbeiter
bezw die Hinterbliebenen derselben So nimmt man
auch innerhalb der Grenzen der etatsmäßig verfügbaren
Fonds darauf Bedacht denjenigen Arbeitern welche in
Staatsbetrieben vor dem Inkrafttreten jener Gesetze ver
unglückt sind und den Hinterbliebenen derjenigen welche
bei Unglücksfällen getödtet sind eine weitergehende Für
sorge zu widmen als dies ohnehin bis dahin geschehen
war Die seit einer Reihe von Jahren vorgekommenen
Unfälle werden zu diesem Ende einer erneuerten Prüfung
unterzogen nr d es wird da wo nach dem Ergebniß der
Prüfung die staatlichen Beihilfen sich nicht als ausreichend
erweisen eine Erhöhung derselben herbeigeführt

Das neue französische Ministerium ist konsti
tuirt Der Mehrzahl seiner Mitglieder nach ist es mit
dem vorhergegangenen Kabinet identisch und wie man aus
dem Antrittsprogramm Herrn Goblets zu schließen befugt
ist würden er und seine Kollegen ihr vornehmstes Streben
darauf richten in den Fußstapfen der Politik Herrn de
Freycinets einherzuwandeln Sie hoffen daß die Mehr
heit der Kammern Einsicht genug haben werde ihnen zu
Hülse zu kommen statt ihnen dasselbe Schicksal zu be
reiten dem Schlag auf Schlag die letzten Ministerien er
legen sind Worauf sich diese Hoffnung gründet ist nicht
recht ersichtlich Für den Augenblick mag ja gewissen
Parteien durch deren Planlosigkeit der Sturz des Kabinets
Frcyeinet verursacht wurde ein Stein vom Herzen gefallen
fein aber das sind Erwägungen rein äußerlicher Natur
viel schwerer ins Gewicht fällt die intensive Abneigung
welche dem neuen Ministerium von Seiten der extremen
Richtungen entgegengebracht wird Denn diese haben bei
der Verworrenheit der Lage mit jedem Kabinet das sich
nicht einer ganz unantastbaren Autorität im Lande erfreut

und davon kann bei Herrn Goblet und Genosseu denn
doch nicht die Rede sein ein überaus leichtes Spiel
Sie brauchen nur eine Gelegenheit abzupassen wo Herr
Goblet den Opportunisten oder der Union repnblicaine
nicht unbedingt zu Willen ist und können dann den
jetzigen Konseilschef mit derselben Leichtigkeit zu Falle
bringen als seine Vorgänger Schon der Umstand daß
Herr Goblet sich mit seiner Offerte des auswärtigen Porte
seuilles bis zur Stunde überall Körbe geholt hat ist ver
drießlich genug denn das vakante Ressort gehört zu den
allerwichtigsten und es zeugt von geringem Vertrauen
der fachmännischen Kreise in den Bestand des Kabinets
daß Niemand Lust bezeigt Herrn Goblet der Socge um
seine auswärtige Politik zu entheben Andere Motive für
die Enthaltsamkeit der in Betracht gezogenen Persönlich
keiten sind wenigstens nicht nachweisbar da das Kabinet
Goblet keineswegs beabsichtigt das bisherige System der
internationalen Geschäftsführung mit einem anderen etwa
minder vertrauenswerthen zu vertauschen sondern im
Gegentheil gewissenhast in Freyeinet scher Manier weiter
arbeiten will

Aus Petersburg geht dem Berl Tgbl folgende
sensationelle Mittheilung zu Der Czar fand kürzlich auf
seinem Arbeitstische einen Brief welcher von einem Nihi
listen geschrieben auf unerklärliche Weise dorthin gelegt
wurde Der Schreiber dieses Briefes sagt daß sowohl
Rußland als auch die sogenannten Nihilisten die nur
Freunde des russischen Volkes und nicht Nihilisten dem
Worte nach seien jetzt ihre Geduld verloren haben und
nicht länger auf die Befreiung des Volkes aus den Fesseln
der Knechtschaft warten wollen Das Schreiben fordert
den Czaren auf Rußland zu geben was schon sein Vater
seinem Volke geben wollte Der Czar ordnete darauf die
Einberufung des Staatsrathes und die Vorlage eines den
Verhältnissen des Reiches angemessenen Verfassungspro
jektes an Diese Einberufungsordre schrieb er eigenhän
dig an den Rand des geheimnißvollen Briefes Dieser
aber war plötzlich ehe er noch seiner Bestimmuqg zuge
führt wurde auf unerklärliche Art und Weise wieder vom
Pult des Czaren verschwunden Gleichwohl ist der Staats
rath einberufen und Pobedonoszoff soll demselben das
Projekt einer Rußland zu verleihenden Verfassung vorge
legt haben deren wichtigster Paragraph bestimmt daß jedes
Jahr in Moskau ein Reichstag zusammen treten soll
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10 Plenarsitzung vom 13 Dezember 1836
Auf der Tagesordnung steht zunächst 1 Berathung des An

trags des Abg Dr Reichensperger betreffend das Duell
wesen

Der Antrag geht zunächst auf die Annahme folgender Reso
lution die Erwartung auszusprechen daß die Verbündeten Re
gierungen dem immer weiter um sich greifenden Duellwesen mit
entsprechendem Nachdruck sowohl auf autoritativem Wege als
durch disziplinäre und strafgerichtlicheRepression entgegen wir
ken werden

Ferner verlangt der Antrag die Aufnahme einer Bestimmung
in das Strafgesetzbuch welche die Teilnehmer an amerikani
schen Duellen mit Zuchthaus bis zu 5 oder mit Gefängniß bis
zu 3 Jahren im Fall aber daß sich ein Theil selbst getödtet
hat mit Zuchthaus bis zu 10 oder mit Gefängniß bis zu 5
Jahren bedroht

Abg Dr Reichensperger begründet den Antrag indem er
zunächst die Dringlichkeit einer energischen Bekämpfung des
Duellwesens darthut Die Staatsgewalt sei sehr wohl im
Stande diesem Unwesen wirksam zu begegnen Dasselbe grassire
namentlich in Offiziers und Studentenkreisen wenn hier die
Regierung ihren Einfluß geltend mache könne sie viel zur Aus
rottung des Duells beitragen Redner verbreitet sich dann
über die Nothwendigkeit strenger Strafbestimmungen gegen das
sogenannte amerikanische Dnell welches weder aus Amerika
komme noch ein Duell sei

Abg Dr Moeller fordert namentlich die Rechte auf gegen
das Dnellwesen diese rohe Unsitte einzutreten da dasselbe na
mentlich in den von ihr vertretenen Kreisen grassire Friedrich
Wilhelm III habe bereits eine Cabinetsordre gegen das Dnell
wesen erlassen die noch nicht aufgehoben sei und folglich noch
in Kraft stehe und deren Veröffentlichung im gegenwärtigen
Augenblicke recht wünschenswerth sei freilich müsse man dann
auch entschlossen sein die betreffenden Bestimmungen durchzu
führen

Abg Klemm will dem Antrage nicht entgegentreten be
merkt aber daß ein Anhaltepunkt dafür daß das Duellwesen
neuerdings eine beängstigende Ausdehnung genommen habe
nicht vorliege Die Zeitungen berichten heute über jedes ein
zelne Duell und die Berichte machten durch alle Journale die
Runde und das erwecke leicht einen Eindruck der der Wirklich
keit nicht entspreche Der Antrag gehe in einer Richtung zu
weit in einer anderen nicht weit genug Er gehe zu weit da
er die Regierung zur Verfolgung des Duells auffordere wo
durch sie schon durch Gesetz verpflichtet sei er gehe nicht weit
genug da er eine allgemein gefaßte Resolution anstatt eines
speziellen Gesetzentwurfs biete

Abgeordn Dirichlet bemerkt dem Vorredner gegenüber
Kaß die Regierung allerdings verpflichtet sei gegen das Duell
in der in derResolution angegeben Weise vorzugehen daß aber
die Regierung dieser Verpflichtung nicht in voller Strenge in
dem Sinne des Gesetzgebers nachgekommen sei Die Zunahme
der Duelle stehe mit dem Umsichgreifen des Militarismus im
Zusammenhange Die Duelle seien eine Aeußerung des mili
tärischen Geistes Redner bringt sodann die Affaire Canne
wurf zur Sprache wobei er das Vorgehen des genannten Land
raths auf schärfste verurtheilt

Minister v Puttkamer erklärt auf den Antrag selbst nicht
weiter eingehen zu können da sich die Regierungen mit dem
selben zu beschäftigen Gelegenheit hatten Seine bescheidene
Persönliche Meinung sei daß es sich um einen wohlgemeintere
aber aussichtslosen Versuch zur Lösung eines großen Problems
handle Der vom Vorredner vorgeführte spezielle Fall stehe
kaum im Znsammenhange mit der Sache die uns hier beschäf
tigt Soll der Preußische Minister einen Erlaß an die Landräthe
ausfertigen welcher diesen verbietet eine Herausforderung an
zunehmen Davon würde sich doch kein Erfolg versprechen
lassen Die Vorstellung des Vorredners sei unzutreffend Es
handle sich um einen Landestheil wo durch Corerien den Be
amten das Leben systematisch erschwert wird und zwar mittelst
kleiner unscheinlicher oppositioneller Nadelstiche Der betreffende
Beamte sei systematisch angegriffen worden Als er beim Ein
tritt in den Kreisausschuß einem Mitgliede desselben die Hand
gereicht habe dieses seine Hand zurückgezogen und gesagt Ich
stehe mit dem Herrn Landrath nicht so gut Das über die
vom Laudrath vorgelegte Ehausseeverwalung abgegebene Ur



jheil daraus sei kein Mensch klug geworden sei auch nich
schmeichelhaft aber es sei dabei nicht geblieben sondern zum
Wortwechsel zu persönlichen Jnvectiven gegen den Landrath
gekommen Unter diesen Verhältnissen stelle sich das Urtheil
wohl etwas arders Er könne sich sehr wohl Fälle denken in
denen sich Beamte selbst zum Ungehorsam gegen ihre Vorge
setzten hinreißen lassen können weil sie neben sich und ihrem
Gewissen keinen anderen Richter über gewisse Handlungen an
erkennen

Ahg Dr Noßhirt befürwortet den DoppelantragReichens
perger

Abg v Rheinbaben wendet sich gegen den Antrag Es
sei nicht zu erwarten daß das Duell aus Deutschland einmal
ganz verschwinden werde und es sei auch zweifelhaft ob damit
wirklich etwas Wünschenswerthes erreicht werden würde Ein
Leben ohne Ehre sei werthlos Es gebe Fälle wo die Ehre
nicht durch Richtersprüche gewahrt und gerettet werden könne
so wenn durch einen frevelhaften Verführer Gattin oder Tochter
geschändet worden Zu verhüten seien Mißbräuche nur in den
ernstesten Fällen könne den Duellen eine Berechtigung zuerkannt
werden Beim Offizierstande sei das Ehrgefühl durch die ihm
überwiesenene Aufgabe Krone und Vaterland zu schützen und
zu vertheidigen besonders fein entwickelt

Abg Dirichlet Diese Vertheidigung falle nicht dem Offi
zierstand allein sondern dem gesammten Volk in Waffen zu
Herr v Puttkamer habe erklärt daß eine Aufforderung an seine
Beamten das Gesetz zu respektireu wenig Erfolg haben würde
Dann sieht es allerdings schlimm mit der Beamtendisciplin aus
Redner hält seine Angaben in Bezug auf den Kannewurf schen
Fall in allen Punkten aufrecht

Minister v Puttkamer Amtliche Differenzen dürfen nicht
zum Gegenstande des Zweikampfes gemacht werden Anders
gestalte sich die Frage wenn sich an die amtlichen Differenzen
persönliche Beleidigungen knüpfen Die gesetzlichen Bestimmungen
über das Duellwesen stünden im Widerspruch mit den An
schauungen weiter Kreise und deshalb habe er gemeint daß eine
allgemeine amtliche Verfügung keinen Erfolg haben würde
Was die Verhältnisse im Kreise Angerburg anlangt so habe
dort ein fortgesetzter Wechsel der Beamten stattgefunden woraus
zu schließen daß das ständige Element doch wohl im Kreise
die Schuld von den Differenzen treffe

Abg Laugwerth v Simmern wendet sich mit besonderer
Schärfe gegen Pistolenduelle und tritt für Bestimmungsmen
suren ein

Nachdem noch Abg Dr Reichensperger seinen Antrag
vertheidigt wird derselbe einer 14 gliedrigen Commission zur
Vorberathung übergeben

Nächste Schung Mittwoch 1 Uhr Anträge

In der gestrigen Sitzung der Militär Kommission
sprach Abg Wmdthorst noch einmal wie schon wiederholt sein
Mißfallen darüber aus daß keinerlei Auskunft über die euro
päische Lage gegeben werde das zeuge von Mißtrauen nnd Ge
ringschätzung gegenüber dem Reichstag Darauf verlas der
Kriegsminister eine Erklärung wonach die Regierung gegen
wärtig nicht in der Lage sei ohne Gefahr für unsere auswär
tigen Beziehungen und den allgemeinen Frieden über die euro
päische Situation und die Politik der Mächte Mittheilungen zu
machen die nicht Allbekanntes enthielten Abg Bamberger
warnte vor einer Ueberschätzung der chauvinistischen Erscheinun
gen in Frankreich und stellte eine Aeußerung in Bezug auf die
Abrüstung richtig die ihm in Zeitungsberichten unterstellt wor
den sei Die Abgg Graf Saldern und von Helldorff sprachen
sich entschieden für Annahme der Vorlage und zwar möglichst
ungesäumt aus Die bisherigen Mittheilungen militärischer und
politischer Art seien vollkommen überzeugend Die Regierung
verlange ein Vertrauensvotum und verdiene ein solches Abg
Wmdthorst erging sich in etlichen nichtssagenden und zu nichts
verbindlichen Redensarten aus denen nur hervorzugehen schien

H Verschwiegene Wahrheit
Von Wilh Kästner

Da der gemeinschaftliche Ausflug allseitiges Gefallen
gefunden so war es nur natürlich wenn man an öftere
Wiederholung desselben dachte Bald wurde es zur un
umstößlichen Gewohnheit an der Mittagstafel den Ziel
punkt für den Nachmittag zu beraten und dann vereint
dahin aufzubrechen

Wochen waren fo in freundschaftlich geselligem Verkehr
verflossen Assessor Berthold hatte bereits eine stattliche
Anzahl französischer Blumennamen auswendig gelernt und
mit der alten Französin innige Freundschaft geschlossen
Unterdessen füllten sich die Skizzenbücher in staunenerre
gender Weise Richard und Mademoiselle Lemkin blieben
wenn sie stundenlang zeichnend zusammen saßen nicht immer
schweigend sondern gewöhnten sich mehr und mehr daran
ihre Meinungen auszutauschen ihre Ansichten gegenseitig
kennen zu lernen und zu messen Oft war Richard über
rascht von der Tiefe und Vielseitigkeit der Bildung eines
noch so jungen Mädchens aber eben so oft erstaunte er
über eine gewisse Hast und Unruhe mit der sie mitten in
einem Thema abzubrechen und zu einem andern überzu
gehen Pflegte Sie begann von irgend einer Reise einem
Erlebnis harmlos zu erzählen stockte dann Plötzlich lachte
wohl ein wenig und stellte schnell eine Frage die mit
dem Vorhergehenden in keinerlei Zusammenhang stand

Bisweilen verstimmte ihn diese Flüchtigkeit diese frauen
hafte Oberflächlichkeit wie er es nannte mit der ihr Geist
schmetterlingsgleich immer davon zu flattern schien wenn
er es am wenigsten vermutete

Einmal war die kleine Gesellschaft auf einem Boot in
5ie See hinausgerudert Man landete später an einer
schön gelegenen Stelle des Ufers da man erst in der
Abendkühle zurückzukehren gedachte Alle klagten über die
schwüle drückende Luft die nur selten ein leiser Windhauch
vom Wasser her bewegte Vera blickte das Köpfchen an
einen Baumstamm zurückgelehnt träumerisch nach dem See
hinaus Einige Schritte von ihr hatten sich die beiden
Herren im Gras gelagert auch sie waren unter dem Ein
fluß der reglosen Stille um sie her schweigend und müßig
Nur Mademoiselle Serlon die der Versuchung nicht wider
stehen konnte in dem nahen Schilsgebüfch nach seltenen
Gräsern für ihre Sammelmappe zu spähen erhob sich un
bemerkt von dem bequemen Sitze den man ihr bereitet

hatte
Durch welches Gesetz der Jdeenassoziation Paul Bert

hold während er seine Blicke an den Gestaden des Thuner
Sees entlang schweifen ließ an seine Vaterstadt erinnert
wurde wäre wohl schwer nachzuweisen Die klaren blauen

Wellen die leise an das Ufer plätscherten konnten ihn doch

daß er die Reichstagsauflösung im Fall der Ablehnung eben
falls für sicher hält und dieselbe nicht gerade wünscht In der
weiteren Debatte gerieth Herr Helldorff über die Vertrauens
frage und die Reichstagsauflösung in eine lebhafte Auseinander
setzung mit Richter und Wmdthorst welche bestritten daß ein
Anlaß zu einer Vertrauenskundgebung an die Regierung vor
liege Sachlich bot sonst die Verhandlung kaum etwas mehr
von Belang Damit war die Generaldebatte erledigt Morgen
soll die Spezialdiskussion beginnen und zwar sollen zunächst
die Forderungen für die einzelnen Waffen berathen werden
dann die Ziffer der Präsenzstärke und endlich die Dauer des
Gesetzes Es sollen zwei Lesungen stattfinden Die Wahl des
Berichterstatters wurde noch verschoben

Die von dem Kriegsminister verlesene Erklärung lautet
in ihrem Wortlaute

Erklärungen der verbündeten Regierungen in Bezug auf
unsere auswärtigen Beziehungen können nur in verantwortlich
festgestelltem Wortlaut abgegeben werden und dürfen nichts
enthalten was nicht auch in öffentlicher Sitzung amtlich erklärt
werden könnte Auch wenn der Reichskanzler in Berlin an
wesend wäre würde er nicht in der Lage sein vor der Kom
mission Erklärungen über die Beziehungen anderer Staaten
unter einander abzugeben welche nicht schon Bekanntes ent
hielten weil weitergehende Darlegungen über intimere Bezie
hungen und die mögliche Politik der einzelnen Mächte nicht
gegeben werden können ohne die Friedenspolitik welche wir
treiben zu erschweren und zu schädige Die Situation ist
nicht so weit gereift um von deutscher Seite amtlich und öffent
lich besprochen zu werden Wenn die öffentlich bekannten von
den verbündeten Regierungen als zwingend angegebenen Gründe
für die Militärvorlage sowohl nach der militärischen als nach
der politischen Seite hm der Kommission nicht genügen sollten
so könne gleichwohl der Herr Reichskanzler ihnen aus dem Ge
biete der bisher nicht öffentlich bekannten diplomatischen Situation
nichts hinzufügeii was gegenwärtig ohne Schaden für unsere
auswärtigen Beziehungen und für den allgemeinen Frieden ge
sagt werden könnte

Telegraphische Nachrichten

Paris 13 Dezember In dem heutigen Ministerrathe wurde
beschlossen von der Depurirtenkammer die provisorische Be
willigung von nur zwei Zwölfteln der Jahreseinkünfte zu ver
langen Die Annahme dieses Antrages kann als sicher betrachtet
werden da die d ei Gruppen der Linken in ihrer heutigen
Sitzung sich zur Bewilligung der beiden Zwölftel bereit erklärt
haben Den Abendblättern zufolge wird in parlamentarischen
Kreisen allgemein eine Auflösung der Deputirtenkammer als im
nächsten Jahre unvermeidlich bezeichnet

Paris 13 Dezember Der Agence Havas zufolge lehnte
der sralussifche Botschafter Deerais in Wien das Ministerium
des Aeußern ab jedoch in Ausdrücken welche die Annahme
zulassen daß seine Ablehnung keine eudgiltige sein werde

London 13 Dezember Einer Meldung des Standard
vom gestrigen Tage aus Kairo zufolge würden falls nicht un
vorhergesehene Ereignisse eintreten alle Nilauswärts stationirten
britischen Truppen im April nach Kairo zurückgekehrt sein wo
rauf dann eine bedeutende Reduktion der Okkupationsarmee
stattfinden würde

Rom 13 Dezember Bei dem heute stattgehabten Leichen
begängnisse Minghettis war der König durch den Herzog von
Aosta vertreten Die Präsidenten der Kaminern Graf Robi
lant und andere Würdenträger hielten die Zipfel des Bahrtuches
Zahlreiche Mitglieder des Klerus schritten dem Leichenwagen
voran dem eine sehr große Menge Leidtragender folgte Die
Leiche wurde in einer Kapelle nächst dem Bahnhofe beigesetzt
und wird nach Bologna übergeführt werden

unmöglich an Spree und Kanal mahnen die bewaldeten
Berge um ihn her die flachen Linien des Tiergartens nicht
vor seinem Auge erstehen lassen Vielleicht war es der
Ton der Dampfpfeife von einem in der Entfernung sichtbar
werdenden Schiff welcher Stadtbahn und Rädergerassel
Lärm und Brausen der Weltstadt in sein Ohr zurückrief
Genug er wandte sich plötzlich um und frug Kennen Sie
Berlin Mademoiselle

Die Angeredete mußte sehr tief in Gedanken versunken
gewesen sein denn sie schreckte bei dieser Frage hastig zusammen

Dann beschattete sie obgleich kein Sonnenstrahl sie traf
die Augen mit der Hand ehe sie kurz und gleichgültg er
widerte Ja Sehen Sie das kleine weiße Segel da
drüben fuhr sie dann schnell fort mit der andern Hand
nach dem See hinaus deutend Ich zweifle ob die bei
dem heutigen schwachen Wind vorwärts kommen Halten
Sie es nicht auch für unmöglich Monsieur Wendler Ah
sie ziehen das Segel schon ein und werden sich mit den
Rudern behelfen müssen Verstehen Sie etwas vom Segeln
Herr Wendler Ich denke es mir sehr amüsant habe mir
aber sagen lassen es sei eine ziemlich schwere Kunst

Richard bejahte Paul der im Begriff war einige neu
gierige Fragen zu stellen wie ihr Berlin gefallen wann
sie dort gewesen sei etc konnte nicht zu Worte kommen
Im selben Augenblick rief ihn das alte Fräulein das in
der Entfernung zwischen den Schilfgräsern auftauchte be
hufs Erlangung eines besonders schönen Exemplares zu
Hilfe Als er gegangen war faßen Vera und Richard
wieder schweigend bis letzterer aufschauend und im Tone
lebhaftesten Interesses sagte Ich habe Sie längst fragen
wollen Mvdemoiselle wie kommt es daß Sie die deutsche
Sprache gar nicht erlernt haben

Er sah mit Erstaunen wie sie jäh errötend die Wimpern
senkte ohne zu antworten Die russische Nation hat ja
bekanntlich die beneidenswerte Gabe sich fremde Sprachen
mit befonderer Leichtigkeit anzueignen, fuhr er fragend fort
ich glaubte bisher die Kenntnis des Deutschen sei unter

den gebildeten Ständen ganz allgemein
Die deutsche Sprache ist sehr schwer, erwiderte sie

zögernd unsicher
Für jemand von Ihrer Fassungskraft doch gewiß nicht

Sie sollten wirklich einen Versuch damit machen
Die peinlichste Verlegenheit malte sich so auffallend in

ihren Zügen daß er befremdet und unschlüssig schwieg
Plötzlich erleuchtete ihn ein Gedanke Aha sagte er sich
das ist offenbar ein wunder Punkt den ich da berührt

habe Vermutlich ist sie bei dem Versuch Deutsch zulernen
auf so unüberwindliche Schwierigkeiten gestoßen daß sie
den Mut verloren und die Seche aufgegeben hat Wahr
scheinlich hat es da peinliche Momente gegeben es ist das
nicht ohne Schelte und Ermahnungen von seiten der Er

Athen 13 Dezember Die anläßlick der Großjährigkeitser
kiärnng des Kronprinzen veranstalteten Festlichkeiten sind auf s
Glänzendste verlausen Der König drückte in einer öffentlichen
Ansprache den Dank für die bewiesenen Sympathien aus und
erklärte er habe seinen Sohn in patriotischer Gesinnung erzogen
Der Kronprinz wies darauf hin daß er eng mit der Nation
verbunden sei und daß er hoffe den Wünschen Griechenlands
zu entsprechen

Belgrad 13 Dezember Aus Anlaß der Großjährigkeits
erkiärung des Kronprinzen von Griechenland wurde heute auf
Veranlassung des hiesigen griechischen Gesandten ein Tedeum
in der Kathedrale abgehalten welchem die Minister das dip
lomatische Korps und die hiesige griechische Kolonie beiwohnten
später fand bei dem griechischen Gesandten ein Gratulatious
Empfaiig statt

Bombay 13 Dezember S K Hoheit Prinz Friedrich
Leopold ist in Ulwar eingetroffen und stattete dem Maharadja
einen Besuch ab

Tkßxs ChrsM
Der Kaiser hörte gestern den Vortrag des Grafen

Perponcher empfing den Herzog von Ratibor und arbei
tete Mittags längere Zeit mit dem Chef des Civilkabinets
Vor dem Diner unternahm der Monarch eine Spazier
fahrt

Sonntag Nachmittag 3 /z Uhr wurde vor dem kaiser
lichen Palais wie wir bereits gestern berichteten
durch einen verkommenen Menschen ein frecher Buben
streich verübt Vor dem Palais hatte sich ein zahl
reiches Publikum angesammelt und dem eben von einer
Ausfahrt zurückgekehrten Monarchen eine begeisterte Ovation
dargebracht als sich ein strolchartiges Individuum loslöste
und einen etwa faustgroßen Stein gegen das historische
Eckfenster scheuderte Glücklicherweise trat der Kaiser erst
einen Moment später in sein Arbeitszimmer Der fliehende
Verbrecher wurde ergriffen und zur Polizeiwache geführt
Dort wurde er als ein Arbeiter Bochnicke aus Salzfurth
bei Bitterfeld festgestellt Derselbe gab an durch seine
That einer Versorgung im Gefängniß erhalten zu wollen

Unser kronprinzliches Paar fuhr am Sonntag
Mittag unter großem Menschenzulauf beim Hotel de Rome
vor um dem dort logirenden Fürstbischof von Prag einen
Bestich zu machen Der Kronprinz trug dem Oberhirten
eines Theiles von preußisch Schlesien zu Ehren die Uni
form seines schlesischen Dragoner Regiments Ihn be
gleitete Herzog Max Emanuel von Bayern Der Besuch
kennzeichnete sich durch seine Kürze als ein zeremonieller
Der Kutscher des Kronprinzen mochte über die Dauer der
Visite anderer Ansichten gewesen sein denn als der Kron
prinz das Hotel verließ bewegte sich sein Wagen noch in
irgend einer Nebenstraße So zog es der Kronprinz denn
vor sich zu Fuß nach seinem Palais zurückzubegeben
In der St Hedwigskirche gab sich beim Tagesgrauen die
ganze katholische Aristokratie Berlins ein Rendezvous
Graf Schönborn celebrirte hier assistirt von seinem Kano
nikus und dem Berliner Probst die Messe Der Frauen
welt imponirte er durch seine männlich schöne Erscheinung

zieher Eltern was weiß ich abgegangen Nun schämt sie
sich an diesen gewiß oft gerügten Mangel ihrer Bildung
ihres Verstandes erinnert zu werden Es that ihm
leid unendlich leid sie durch seine harmlose Frage verletzt
zu haben denn Doktor Wendler war ein zartfühlender
mitleidsvoller Mann besonders Damen gegenüber und
wären sie auch aus Rußland gebürtig Nie wieder
das nahm er sich fest vor würde er seine geliebte Mutter
sprache gegen die schöne Fremde erwähnen

Mit Panl Berthold sprach er über diese Charakterstudien
nicht Die Freunde kamen überhaupt jetzt selten oder nie
zu einem ungestörten Austausch ihrer Meinungen Richard
dessen Nerven noch immer empfindlich und angegriffen
waren hatte sich genötigt gesehen ein ruhig gelegenes und
vom Freunde getrenntes Zimmer zu beziehe weil die be
haglichen Schnarchtöne des letzteren seinen leisen und kurzen
Schlaf störten So kam es daß Paul für seine gewohnten
Neckereien und Plaudereien selbst am Abend nicht mehr
Gelegenheit fand und am Tage waren sie ohnehin nie mehr
allein zusammen

i

Sie sind schon fertig Monsienr Wendlcr O dann
kommen Sie doch bitte und sagen Sie mir warum das
Hüttchen hier einen so falschen Effekt macht Bin ich mit
dieser Linie zu hoch gekommen Und doch habe ich hier
unten keinen überflüssigen Raum mehr

Die Sprechende saß auf einem Baumstamm und winkte
zu Richard hinüber der von dem Platz wo er gezeichnet
hatte eilig zu ihr kam Er trat hinter sie und blickte prüfend
auf ihre Zeichnung herab ihr die gewünschte Auskunst
gebend dann blieb er stehen und folgte mit den Augen
der feinen weißen Hand die geschäftig auf dem Papier
hin und her glitt

Für diesen Baum brauche ich aber einen besser ge
spitzten Bleistift Wo habe ich doch mein Federmesser
Ah Sie wollen so freundlich sein Gut so mache ich in
dessen den Schatten hier in der Ecke fertig denn ich möchte
diese Zeichnung gern heute noch vollenden um sie Papa
in den Geburtstagsbrief zu legen Sie reichte ihm
ohne sich umzusehen den Griffel über die Schulter zurück

Sie waren allein oder doch scheinbar allein denn Made
moiselle Serlon und Paul Berthold waren in der Nähe
des Wagens am Fuße der kleinen Anhöhe zurückgeblieben
wo sie sich behaglich im Schatten eingerichtet hatten

Leise rauschte der Wind durch die Zweige einer Sommer
linde und erfüllte die Luft mit dem süßen betäubenden
Wohlgeruch ihrer Blüten Richards Augen schweiften von
dem geschäftigen Händchen empor zu dem halbgeneigten
Köpfchen Ein Zustand traumhafter Selbstvergessenheit
überkam ihn allmählich in der duftenden regungslosen Stille

kFortsetzsng folgt



Man nimmt an der Reichstag wcrdc bis Sonn
abend dieser Woche beisammen bleiben und sich dann bis

nach Neujahr vertagen Eine Erledigung der Militär
vorlage im Plenum würde damit ausgeschlossen erscheinen

Gegenüber widersprechenden Nachrichten über das
Befinden des Reichskanzlers Fürsten Bismarck ver
nehmen wir daß derselbe vor einiger Zeit unwohl ge
wesen jetzt aber auf dem Wege der Besserung sich befindet

jedoch großer Schonung bedarf es scheint demnach als
ob die Ankunft des Reichskanzlers in Berlin erst nach
dem Neujahrsfeste zu gewärtigen wäre Herr Professor
Dr Schweninger welcher in den letzten Tagen in Fried
richsruh war ist heute von dort nach Berlin zurückge
kehrt

Nachdem der zwischen Preußen Oldenburg und Bremen
am 20 März d I abgeschlossene Vertrag wegen Aus
dehnung des Staatsvertrages vom 6 März 1876 auf
die Unterhaltung der für die Weserstrecke von
Bremen abwärts bis Vegesack erforderlichen
Schifffahrts zeichen die Zustimmung der betheiligten
Landesvertretungen erhalten hat und demnächst die all
seitige Ratifikation desselben erfolgt ist sind die Urkunden
über die letztere am 9 d Mts nunmehr ausgewechselt
worden

S Maj Kanonenboot Cyelop Kommandant Ka
pitän Lieutenant v Halsern ist am 10 Dezember er in
Gabon eingetroffen und beabsichtigt am 14 d M wieder
in See zu gehen

Dem Königl Kunstgewerbe Museum in Ber
lin ist von dem Kronprinzen ein Kleinod von hervor
ragendem Interesse zur Ausstellung übergeben Es ist dies
der im Höchsten Besitz befindliche Orden und Kette vom
Goldenen Vließ Diese Jnsignien welche bei dem Ab
leben eines Besitzers an die verleihende Krone zurückfallen
waren zuletzt vom Könige Friedrich Wilhelm III getra
gen und gingen von diesem auf den Prinzen Friedrich Wil
helm über In kuusthistorischer Beziehung ist diese aus
in Gold ausgeführten Feuereijen nnd Feuersteinen gebil
dete Kette besonders mertwürvig da sie auf die Zeit der
Stiftung des Ordens 1429 zurückreicht die Zierformen
des Fenerstatzls sind noch vollkommen gothisch die Feuer
steine als rauhe Blöcke emaillirt An den Büsten Kaiser
Karl II u des Don Carlos in der Armeria zu Madrid
deren Abgüsse der Kronprinz dem Kunstgewerbe Museum
zur Ausstellung übersandt hat sind diese Ketten welche
den vornehmsten Schmuck der Büsten bilden bereits in
Renaissanceformen übersetzt Die Ordenskette des Kron
prinzen welche einer Tradition nach auch Ferdinand Cvr
tez getragen haben soll ist jedenfalls eine der ältesten und
ehrwürdigsten Ordensinsignien weche Europa auszuwei
sen hat

Wegen Beleidigung des Offizierkorps des
1 Garde Regiments z F bezw des Kommandeurs
desselben Grafen v Finkenstein hatte sich am Sonnabend
der frühere Lieutenant dieses Regiments Hans von Daum
vor der 2 Strafkammer des Berliner Landgerichts I zu
verantworten Im Interesse der öffentlichen Ordnung
und mit Rücksicht auf die Armee selbst hatte der Gerichts
hof während der Verhandlung die Oeffentlichkeit ausge
schlossen Soweit sich aus den Erkenntuißgründen ersehen
ließ handelte es sich darum daß der Angeklagte der
seinen Abschied erhalten hatte und vor etwa zwei Jahren
einmal ein Renkontre mit mehreren Kameraden gehabt
hatte bei welchem er schlecht behandelt zu sein meint sich
mit mehreren Postkarten an die Unteroffiziere und Feld
webel des Regiments gewendet und darin die Offiziere in
der gröblichsten Weise beleidigt hatte um die Adressaten
von der Dürftigkeit der Offiziere des Regiments zu
überzeugen Mit Rücksicht auf die Abnormität daß ein
ehemaliger Offizier in dieser Weise sich an die Mann
schaften wendet und auf die Gefahr der Lockerung des
Respektes den solche Schritte im Gefolge haben können
verurtheilte der Gerichtshof den Angeklagten zu 9 Monaten
Gefängniß und sprach auch dem Obersten Grafen v Finken
stein die Publikationsbefugniß zu

Unter den zahlreichen an die Wittwe Minghettis
des ehemaligen italienischen Ministerpräsidenten gerichteten
Telegrammen befindet sich auch eines des deutschen
Kronprinzenpaares welches lautet Wir denken an
Sie in Ihrem großen Schmerz und beweinen mit Ihnen
uns mit Italien den unersetzlichen Verlust

Ein im Feldwebel Bureau der in Cassel garnisoniren
den zweiten Compagnie des 83 Infanterie Regiments als
Schreiber verwendeter Soldat suchte mit 500 Mk Löh
nungsgeldern das Weite Ob er unangefochten entkom
men wird dürfte mehr als zweifelhaft sein

Ueber den Tod eines alten und verdienten deutschen
Turners in Amerika schreibt die Milw Turnzeitung
Kürzlich starb einer der ältesten Turner in den Vereinig
ten Staaten Eduard Müller Ehrenmitglied des Tnrn
Vereins von Rochester N A und früherer Lehrer an der
Schule des New Iorker Turnvereins in der Stadt New
Aork Er war in Mainz a Rh 1803 als Sohn des
Gymnasial Profesfors Nikolaus Müller geboren bildete
sich auf der Maler Akademie in München zum Maler
aus betrieb aber auch fleißig Turnübungen Wegen
Theilnahme an dem sogenannten Hambacher Feste im
Jahre 1832 mußte er 7 Jahre in der Verbannung in
Frankreich leben Nach seiner Rückkehr nach Deutschland
wurde er Leiter des Turnvereins von Mainz und auch
städtischer Turnlehrer Die verunglückte Volkserhebung
im Jahre 1849 an der er als Redakteur der Mainzer
Zeitung lebhasten Antheil genommen hatte veranlaßte
ihn in Amerika vor dem Wüthen der hereinbrechenden
Reaktion Schutz zu suchen Er fand einen passenden Wir
kungskreis als Turnlehrer des New Uorker Turnvereins
Eme Anzahl Preisaufgaben Artikel für die frühere Turn

zeitung sowie ein im Auftrage des Vororts herausgegebe
nes Turnbuch zeugen für die geistige Thätigkeit deS Ver
storbenen Seit dem Jahre 1871 wohnte er in Rochester

Verhängnißvolle Folgen einer Ohrfeige be
schäftigten vorgestern das Berliner Schöffengericht in einer

Anklage gegen den Arbeiter Robert Pnrrmann Der
Angeklagte hatte sich mit oder ohne Grund über die in
seiner Nachbarschaft wohnende 15jährige Jda Pechert mehr
fach geärgert und ließ sich eines Tages hinreißen dem
Mädchen mit der Hand auf den Mund zu schlagen und
ihr eine Ohrfeige zu verabfolgen Von welcher Heftigkeit
dieselbe gewefen ist zeigt die Thatsache daß das Mädchen
jetzt nach Verlauf von sechs Monaten noch in krankhaftem
Zustande sich befindet Der Schlag hat nämlich eine Ge
hirnerschütterung zur Folge gehabt welche ihre Wirkungen
noch immer ausübt Das Mädchen ist matt und schlaff
leidet an Kopfschmerzen und nervösen Zufällen und seine
Arbeitskraft ist außerordentlich vermindert Nach dem Gut
achten der gerichtlichen Sachverständigen dürfte dieser krank
hafte Zustand noch eine geraume Zeit andauern und es
ist noch gar nicht ausgeschlossen daß das Allgemeinbe
finden sich noch verschlimmert Der Gerichtshof nahm
hierauf an daß bei der Verletzten Siechthum im Sinne
des 224 St, G B eingetreten ist und da für diesen
Fall Zuchthaus bis zu 5 Jahren angedroht ist so erklärte
sich das Schöffengericht für unzuständig und überwies die
Sache an die Strafkammern

Aus Mein in ge n wird ein Unglücksfall gemeldet
Der pensionirte Lokomotivführer Wolf von dort ging mit
noch mehreren Herren auf die Jagd in die Waldabtheilung
Niederwlzfeld Das Gewehr desselben entlud sich unver
sehens und traf den Unglücklichen in den Kopf so daß
derselbe im buchstäblichen Sinne auseinander gerissen wurde
und Gehirn und Knochentheile umherspritzten Der Un
glückliche hinterläßt eine Wittwe mit fünf Kindern von
denen noch vier unversorgt sind

Des Verbrechens der Blutschande dringend
verdächtig wurde am Sonnabend in Kassel ein vor dem
Weserthor daselbst wohnhafter Arbeiter verhaftet Die
Tochter desselben auf welche er das unsittliche Attentat
unternommen haben foll machte ihrer Mutter von dem
Vorfalle selbst Mittheilung Dies veranlaßte den unna
türlichen Vater die Seinigen mit einer Schußwaffe zu
bedrohen so daß polizeiliche Hülfe von jenen in Anspruch
genommen werden mußte

Ans dem Geschäftsverkehr
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Die angenehmste Ueberraschung wird der Ehemann
semer Frau oder Tochter und der Bräutigam seiner Braut am
Weihnachtsfeste dadurch bereiten daß er ihr eine Gabe bietet
deren Ansehen ein freundliches und deren praktischer Werth von
Dauer ist Das Herz muß sozusagen beim Anblick des Ge
schenkes hüpfen und der Ausruf der Lippe entschlüpfen Das
hab ich mir längst gewünscht Eine Festgabe dieser Art wird
stets eine Nähmaschine sein denn als Zimmerschmuck wird jedes
Auge mit Wohlgefallen auf ihr ruhen und als Gehülfin der
Hausfrau ist sie gar nicht hoch genug zu schätzen Dieses wissen
die Frauen auch am besten selbst zumal da wo kleine Welt
bürger dafür sorgen daß die Arbeit des NähenS kein Ende
nimmt Welche Nähmaschine wählt man beim Ankauf da es
doch so viele Arten derselben giebt Die besten werden immer
die renommirtesten sein und diese stammen einzig und allein
aus der Fabrik der Singer Manufaet Co Ihnen geht der
Ruf voraus dah sie auf allen Weltausstellungen als bestes nnd
bewährtestes Fabrikat prämiirt wurden und daß nahe an sieben
Millionen im Gebrauch sind Solchen Thatsachen gegenüber
schweigt jedes andere Lob und ist dieses die beste Garantie
Wähle man also eine Original Singer Nähmaschine die sich
nur in den Geschäften des General Vertreters der Singer
Co Herrn G Neidlinger am hiesigen Platze Leipzigerstraße
Nr 103 vorfinden und der Käufer wird sich gestehen daß er
die beste Wahl traf Minderbemittelten ist der Ankauf durch
Theilzahlungen erleichtert und gründlicher Unterricht wird durch
geschultes Personal des Geschäftes gratis ertheilt

Tageskaleuder
Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock RathhaMgaffe 1

Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Kaufmännischer Berein Schnellschönjchreibnnterricht 1 Abtheilung Nachm
2 bis 3z Uhr Frauzös Sprachunterricht I Abtheilung Abends 8 bis Sz
Uhr im Bereinslokale gr Berlin 13 I Tr

Verein jiiiinercr Buchhändler Ab 8j Bersamm im Psälzer Schießgraben
Sanariemüchter Verein für Halle a S und Umgegend Versammlung im

Eiskeller

erein von Kriegern S Sept 187 Ab S im Hotel zum Kronprinz
Höllischer Schützend Schießtag
Katholischer Miiimerverein Ab von 3 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein Ewigkeit Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Hallescher LiederlreiS Ab 8 11 Uhr Charlotwisir, Petzolb s

Restaurant
Hall BoUs Liedertafel Ab S Uebungsstunde kl Klausstraße 3
Liedertafel Laute Ab 8z in Bölke s Restaurant
Miinnerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße

esangverein Helena Ab 3j Uhr Uebungsabend des gemischten Chores
Friedrichstraße 5

Gesangverein Arion Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Gntenbergbund Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Aahn scher Turnverein Ad 9 10 Städtische Turnhalle
Turnverein Ule Ab 8z Uebung in der Turnhalle Tauboistr 16
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Ruder Klub Siels von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
RndereluS Neptun Abends 8 11 im Paradies

Berliner Börse vom IS Dezember
Die Börse begann in schwacher Haltung auf der ganzen

Linie nur Bergwerke setzten fest ein gaben aber auch schon
bald wi der etwas nach eine besonders starke Deroute herrschte
für russische Werthe Die Börse ist eben wieder einmal poli
tisch beunruhigt Im späteren Verlauf der Börse änderte sich
wenig nur daß Bergwerke wieder sehr sest und belebt wurden

Banken aber besonders die schweren waren durchweg ma
und sehr geschäftslos Die Subskription auf Norddeutsche
Brauerei Aktien mußte heute gleich nach Eröffnung wieder ge
schlossen werden

Produktenbörse Die feste Haltung war auch heute
bemerkbar und wurde wieder mit sicheren amerikanischen Noti
rungen begründet Für die Spiritushausse wird die Platzspe
kulaiion verantwortlich gemacht Notirt wurden per laufenden
Termin Weizen 159 75, Roggen 131,50, 75 50 Hafer
111,00 Roggenmehl 17,80 90 Rüböl 45 8 Spiritus 33,4 3

Prentz Teutsche Fonds
Dividende 1885

D Reichs Anleihe

do doKonsol Nnl
do doStaats nl 1868

do 50 52 53 62
Staats Schnldsch
Sächsische Pf, Br
Pommer schc R, Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles doBad Eisenb, Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Scichs, Altb Lb, O
Cächj Staats Anl

do Staats Rente
do Ldw Pfdbr
do do doPr Pr, Anl v 55

Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 U Lose

106,20 bB
101,90 bG
105,80 bG
101,75 bG
102,00 d
102,00 b
100,30 b
101,00 G
104,30 G
103,60 b
103 60 b
103,80 b
103,80 b
104,70 bG
104,80 G
100,30 G
104,00 bG
00,00
91,60 bB

103,20 G
00,00

146,00 b
95,00 B

129,00 G
00,00
24,40 B

Eiscubah Stamm Aktic
Aachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz, Lndwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh, Erfurt
Ostprenß, Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j conv
do nngar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dnr Bodeubach

Gal sCarl, L, B Z
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Russ Stb

do Südw
Südöst Lomb
Warschau Wien

2V
8 z
Z
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0

5

0
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0
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5
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52
5

1
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52,00 G
194,00 B
20,70 bG
93,75 bG
35,50 b
72,50 G
28,50 b
66,75 b
33,25 b
27,20 b
26,00 bB
25,90 b
83,75 b
85,70 b

135,25 b
79,25 bG
97,25 bG

167,00 B
125,30 G
59,30 G

173,50 b
298,00 bG

Eisenbahn Prioritiit Stamm Aktien
Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh, Erfurt
Oberlansitzer
Ostpr Sudbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0

5

4V
3V

5

3

2V

52,90 bG
104,40 bG
100,00 bG
93,80 bG

112,10 bG
90,50 bG
86,50 b

Ausländische Fonds
Dividende 1885

garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberreute

Numän große
Russ Goidrente

do do 84do do 1er
do Orient Anl
do Prämien 64

do do 66do C Bodencr
do Cnrl Pfandbr

Serbische Rente

Ung Gold s 1000
do do a 500
do do 100do Jnvest G A
do Papierrente

4

5

4

4V
4V

76,60 SG
100,40 bB
92,00 bG
66,90 b
67,50 b

107 75 b
108 60 b
90,50 G
90,60 b
57,40 bG

139,75 b
131,25 d
84,75 b
00,00
79,10 bG
84,10 b
84,10 G
84,25 b

101,60 G
76,00 bG

Jndustric AMcn
Seinrichshall
Dessauer Gasge
Berlin Anhalter M
Freund conv
Grusonwerk

Hall Maschinen
Löwe K Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glanzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edisou Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

12
4V

10

10
16
4

15
0

5

2

2V
5

8V
3

12
S

4

4V
3

5

b

bB
bG
bG
B
b

bG
bG

b

bG
bB
b
B

G

b
b

Bank Altien

Inländische Eisenbahn Prioritäten und
Obligationen

Berlin DreSden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst, Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahu gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Drn

do 1886

101,80 B
00,00

101,00 bB
102,00 B
00,00

102,75 W
00,00
96,25 b
00,00
00,00
00,00

stnsl Eisenv Priorit Obligatwnen
4Aachen Mastricht

Dur Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschan Oderberger
do Goldpr

Kronpr, Rudolfsb
Oestr, Fr Staatsb

do vou 1874
do von 1885
do Ergänz Netz

do 1 n 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb,

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Knrsk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleineWarschau Teresp
Wladikawkas

99,75 B
00,00
84,80 G
00,00
81,00 bG

102,25 b
75,25 bG

401,00 b
00,00

334,25 bG
386,00 bG
103 25 bG
100,30 bB
73,80 G

321,25 b
321,50 G
104,60 b
98,70 b
81,10 b
92,10 b
77,90 bB
97,00 bG
96,75 bG
00,00

100,30 bB
100 30 bB
83,50 bG
9 ,00 G
92,00 bG
97,00 b
82,70 b
64,75 b
65,00 b
00,00
81,80 bG

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fl
Petersburg 100 SR

8 T
3 T
8 T
8 T
3W

168,25 B
20,335 b
80,35 G
161,45 b
183,50 b

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Brannschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comrn
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40 j
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Prenß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5

SV
6V
7

9

11
V

5

0

9

SV
6

4

5

4

6zg

84
20 5
13

sv
8

6

SV
0

00,00
205,50
101,00
115,00
152,50
214,00
236 00
224,00
59,00

192,25

66,00
89,80
79,00

103,25

36,75
123,45
174,90

72,50
00,00

105,50
83,00

100,50

52,00 G
91,75 bG

120,00 bB
159,60 bG
122,00 bG
106,10 bG
142,60 b
138 60 G
171,00 b
213,10 b
136,75 bB
100,90 B
79,00 bB

175 00 B
101,60 G
108,00 B
95,50 G
97,90 b
95,25 bG

146,75 G
431,00 b
180,00 G
107,75 b
104,50 bG
135,2S b
139 50 B
119,80 G
67 50 bG

Bergwerks und Hütten Aktien
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St, P Lt L
Dnxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S, Th Braunk V

do St, Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St, Pr 5

Westeregeln

11 184,00 bG

64 80 bG
39,90 b
84,00 bB
19,20 bG
82,60 bG
58,90 b

116,90 b
163,00 bB

00,00
31,50 bG

105,75 bB
163,00 bG

Deutsche Hypothckeu Psaudbriese

Anh, D Pfandbr
do doGoth,Pr, Pfanddr I

Meining Hypothbr
do Präm, Pfdbr

Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent, Bod rzb
Südd Bodencred

101,00 G
102,80 G
106,20 bG
101,50 G
122,00 G
100,25 G
112,00 G
111,40 G
100,30 G

Leipz Börse
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader X
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstcwitz Rattm

S, Thür Braunk
do St Pr 5

V,S TH P St, Pr
T Par It S A
rraff Halle
Straßenbahn

Töllwitzer Papiers

v 13 Dec
3

4V
4V

5

9

SV

15
15

16

SV
15

91,70 b
102,50 B
102,70 G
85,35 bG

195,50 B
119,00 G
174,75 b
133 50 B
120 00 B
96 25 B

170,50 G
172,00 B
96,00 B
96,00 B

105,50 bB
135,00 B
193,00 B

Meteorolog Bericht des Höllischen Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

mra

Thern
Nt

Lslsias

wmeter
ich
liesairi

Feuch
tigkeit d
Luft

Wiud Wett

13 /12

14 /12

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

733,0
743,0
740,0

5 6 2
l 4 4
t S,6

63
89
95

8
wollig
desgl
Nebel

Uebersicht der Wiitsrung
Die Temperatur in Celsius Graden war m nachb amitea

Städten folgende Petersburg i 1 Memel Berlin
Hamburg j Z Chemnitz L Mimchen j 5 Paris j 3



St St K destvr
Direktion 7M i xZei

ZKM iv II
Mittwoch den 15 Dezember 1886

Ansang V Uhr
s Vorstellung 48 Abonnements Vorsteilung Farbe svlk

Zum 4 Male

Musikdrania in 3 Akten von Richard Wagner

Siegmund
Hunding
Wotan
Sieglinde
Brünhilde
Fricka
Gerhilde
Ortlinde
Waltraute
Schwertleite
Helmwige
Siegrune
Grimgerde
Roßweiße

e r s o n e

Walküren

Georg Unger a Gast
Adolf Uttner
Ernst Wehrle
Alexandra Mitschinsr
Carrie Goldsticker
Louise Schaffnit
Emmy Witzmann
E Wiegand
Auguste Werner
Louise Schaffnit
Justine Wegener
Bertha Junker
Agathe Leutgeb
Emilie Jeß

peeislität Z ZpeoisIitSt
elie ksMMeiie XleMr t ks

jedoch nur in schwan
jeder Anforderung welche man an Seidenstoffe stellen kann

Genüge leistend empfiehlt in Stücken uud einzelnen Kleidern

Wvd IlockNl
ßL Große UlrichstrHe sL

8

Muster fraueo zu Diensten

Der 1 Akt spielt im Innern der Wohnung Hundmgs der 2 Akt im Felsengebirge
der 3 t auf dcm Gipfel des Brünhildensteines

Neue Dekorationen 1 tt Hundingshütte vom Dekorationsmaler des Halle schen
Stadttheaters Carl Schwcdlerz 2 Akt städtischer Dekorationsfundus 3 Akt

Eschenbaum Dekoralion aus dem Atelier vom K K Hofmaler Kautsky in Wien
Direktionsfundus Die Waffen und Requisiten sind vom Königl Hoflieferanten

August Schneider in Berlin die Walkürenpanzer von Berch und Flothow in Char
lottenburg geliefert die Costüme sind nach Bayreuther Mustern von den Obergarde

robiers Seebach und Franke gearbeitet

Opern Preise Prosceniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk I Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,50 Ml Prosceniums
Loge 2 Rang 2,SV Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nununerirt 1,5V Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel S 10 Pfg sind an der Kasse und bei de

Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobs Abon nem ents Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen

sind an der Kasse zu haben

Kassetmfftttmg V Ahr Anfang 7 Uhr

MllSKts L UUs äsr Stosse
in Iü Z 8MM VMiit8 liil Iatilii lii eiiculiue somv
Mliei ep iick sii aelitvolle Mtickte MnMlme Meii ssWlidsr

lillüllmkävM ölllmeii uitck kUei MiiitiUHii

seickegv niiti Uolione oneerttüelivi MAter l/Spotten auck

kslMviiwMn
smxköklsli in rsielisr usvalll zin billiAstsir kostsn krsissv

M Suw St Vo
Orosss LtoinstiÄSSö 8 A Orosss Ztsirlstrssso 3

K KSllvK S kWtWAt Sllä UÄllll
vsrdnnclsQ mitäsr LdampaAnsr Mbril von

Mä MIMM WW II KM il 8
En de halb U Uhr Ar Ltsürstrasss 66

Donnerstag de I Dezember
67 Vorstellung 49 Abonnements Vorstellung Farbe wei Zum 6 Male

Freitag den Dezember
Festvorstellnug znr Feier des ZSOjährigen Geburtstags von

N V
68 Vorstellung 50 Abonnements Vorstellung Farbe roth

MOZ

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Mollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

IIc ISvZie t SSvi äsr Laison

u i ssvon a Oouvsrt 1,50 bis 10
u scisr laALS sit

AlittiiAKtZls Zs
im donnsiuMt a Louvert 1

empiivitlt sr Ltsinstrassk 66
Dsxot liollltiiä u WZI nstsr

eiui iA in idrsr rt

NZ I vom ass
Ausser dem Hauss a 1as 20

Rsservirtv imnasr kür stsIiW stets üuv Verkü unZ
Ug,oks Aarlii dssoncisrs auk msins soiiclsiz Vsinprsiss arrkrusrlcsam

vsörclöii ausssr äönr ÜMSö dis 12 Illir L döväs vsradrsielit

so vis unä äsx xrsuss rmov Aiütäi Vooliondlstr
X mi sitiri A sto

MAWMW

sstaur mt Z
mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit Halle

ML5 Nach dem Theater
Telephonanfchlntz 4

Rerikr
Aus erk,ms

wegen

Hoflieferanten

UZM 8
Gr Stewstrahe 64

Gr Stewstraße S4
Gr Steinstratze L4

Zn Weihmchtseillkmfm Z
Der von uns GNzsA,i AM dM veranstaltete Ausverkauf unserer Waarenlager welche noch sehr

reich mit allen Neuheiten der Saison sortirt sind als

Mw LM
IiM kuckMM llckoiizickMM u ViMMoüen UllarM AMmon iGpicke liseil
äeckN MM kWßäecken lriivatten GeMeniMM

ete dürfte jetzt

die billigste Bezugsquelle für WeihnachtseiulSufe
sein da wir sämmtliche Artikel zu und unter Selbstkostenpreis abgeben Wir machen also ein I Pub
likum auf unseren wirklich reellen Ausverkauf ganz besonders aufmerksam

M s A avi s
Hoflieferanten

Gr Steinftratze 64 As G Gr Steinftraße 4
Wl hk tS tioucllsv vd JvserstevtbeU vercmtworWch M cke t w L olli WLS icke B chdroS rei N Nielschmsssj Ä

TxpÄitto des haMschs TageiliittrS Broß NlrMMß IS zMM llhc Morgens S S M
Hierzu S Beilage
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